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ErhöhungderFeilbietungsprozentegDieGemeindeWienhebtsøit
demJahre 1750von allen freiwilligen Versteigerungensogenannte tiengesellschaft mit gemeinnützigemCharskter umgewandelt ,wobeibedingt der Ausübungeines Berufes ,der Bewachungeines Hausesoder
Armenprozenteein .DieHöhedieserGebührenwurdewiederholtge -dieGemeindeWionnebendemLandeNiederöstereichunddemStaatin derFührungvonBlindenundKrüppelndiene ,aulseinmitderGe-¬
ändertundhat in denJahren1850bis 18704 Prozentbetragen .ImstarkerWeisebeteiligt seinwird .
Jahre1870wurdendiese Gebührenauf dasheutenochgeltendeAus-¬
massvon2 Prozentherabgesetzt .Nunhat der FinanzausschussundDieneueHundesteuerg- EineErhöhungfür Luxushundeauf 3000K .Mittelweggewähltundder scharfeGegensatzwurdenur fürsolche

BegünstigungdesDorotheumsfindetseineBegründungdarin,dasses
gemeinützigenCharaktervträgtundüberdiesdieGemeindeinhohemwesentlichhinausgegangenwurde,soliegtdieUrsachedarin,dass
MasseamDorotheumunmittelbarinteressiertsei .DurchalteAbeindengegenwärtigenZeiten,indenenMenschenverhungern,dasHal
machungenfliesst dieHälftedesReinertragesdemVersorgungsfondtenvonHundenals einganzbesondererLuxusbetrachtetwerdenmus
zu .AusserdemwirddasDorotheuminallernächsterZeitineineAk=VondiesemStandpunktauswäreeigentlichjederHund,dernichtun

samtlagederBevölkerungvölligunvereinbarerLuxuszubetrachten
undin schärfsterWeisezubesteuern.Immerhinwurdeeingewisser

der Stadtsenet einem Antrag des amtsführenden Stadtrates Breitner jährlich .Im Finanzausschuss wurde gestern vom GR .Broczyner die Hunde zunächst in Anwendung gebracht ,deren Anschaffungspreis eine

zugestimt ,der eine Neuregelungdieser Gebührenvorsicht .Egwer -neueGemeindeabgabefür das HaltenvonHundenimGemeindegebiete„ausserordentlicheAusgabebedingtunddie durchihre RasseundGe-

denbeiVersteigerungvonRohstoffenundsolchenHalbfabrikaten,vonwienbegründet.PisherbetrugdieGebühreinheitlichfüfdaswöhnungsohoheKostenderErhaltungverursachen,dassderLuxus-¬
dieimFransitverkehrzurVersteigerunggelangensollen ,dieGe -Jahr20K ,wasbeieinerGesamtzahlvon40. 000HundeneinenErtragcharakterin ganzbesondersBlarerWeisehervortritt .UmPersonen

bührenkünftignur1 Prozentbetragen .DamitwirdjenenBestrebun-on800. 000Kfür dieGemeindebedeutet .ImFriedenbetruagdieAb =mitMeinemEinkommen,dienochausfrüherenJahreneinenedelras-¬
gen der WienerWarenbörse ,grosszügigeAuktionenvonFöllen ,Ledergabeim Sinneeines nochim Jahre 1869gefassten Gemeinderatsbe -sigen Hundbesitzen ,nicht zur Weggabedes Tieres zu zwingen ,ist
ues . w .in Wien zu veranstalten und der Stadt auf diese Weise ein schlusses jährlich 8 K .Die neue Abgabe ,der der Stadtsenst heute die Möglichkeit der Ermässigung bis zu einem Abgabesatz von 100K

meuesbisherfastnichtgepflegtesArbeitsgebietzuerobern,ent -seineZustimmunggab,machteineUnterscheidungzwischenLuxusras-vorgesehen.EssolljedochdieseErmässigunguntergarkeinenUm¬
gegengekommen .AlleübrigenVersteigerungenwerdeneinerAbgabesenundanderenHunden.FürLuxushundeimSinnedesneuenGesetzesständenbei NeuerwerbungenvonLuxushundenvorgenommenwerden .Das
von7Prozentunterworfen.DieAbgabewirdvomGesamterlösderwurdeeineAbgabe7onjährlich3000KfestgesetztundfolgendeGesetztrittamTagederKundmachunginKraftundwirddenGenein-¬
VersteigerungeinschliesslichallerNebengebühren,Zuschlägen,Auf -Rassenals Luxushundeerklärt :BelgischeGriffon ,Seidenpnitscher,deratals LandtagamFreitagbeschäftigene
geld . . w.lediglichdie stastlichenStempelgebührenausgenommen,ChinesischeundjapanischePalasthunde ,Tschin ,King-Charles,Ruby¬
bemessen .Bezüglich des Dorotheums wird der Gemeinderat ermächtigt ,Spaniel ,Zweighunde ,insbesondere Zwergrattler und Zwergsp tze Weue Kraftstellwagen Nagatlingieng Von heute an werdent e Araft¬

bis zur Hälfte der genanten Sätze Ermässigungeneintreten zu las -französische Bully ,russische Windhunde ,Bernhardiner ,Leonberger ,stellwagenlinien ,die bisher zur Volksopergeführt warden ,bis
sen .Abgabepflichtigist der ,derdieGegenständeversteigernSchottischeSchäferhunde,Boxer ,Dobermann-Pintscher,Colly ,Bull -nachGersthofverlängert .DieWagenum11Uhr10 ,11Uhr50 ,12Uh
lässt .IsternichtderEigentümerderzurVersteigerunggebrach-teriersundSetters.FüralleanderenHundegilteineAbgabevon30 ,1Uhrund2UhrnachtshabendirektenAnschlussnachGersthefø
ten Gegenstände ,so haftetderEigentümermitzurungeteiltenHand100K ,die eineweitereErmässigungfür solcheHundeerfährt ,die Stadtbahnstation.Samstag ,den15 .ds .kommenzweineueNachtli-¬
fürdieEntrichtungderAbgabe,wieauchdieVeranstaltervonVareausschliesslichzumBewachendesHauses,zumZugoderzurAusübungnienzurEröffnung.DieEinieFranzJosefsbahn-Stefansplatzwird
steigerungenhaftpflichtigsind .HandlungenoderUnterlassungen ,einesBerufes( Nachtwächter,Berufsjägeretc . )unbedingtnotwendigdurchdie Kärntnerstrasse- Margaretenstrassebis zumMargaretner
wodurchdieAbgabeverkürztoderderVerkürzungausgesetztwird ,sind .DeseKategoreiist mitbloss40Kjährlichbemessen.Vollkom-Dezirksamtverlängert .FernerwirddiePendellinieStefansplatz- ¬
werdenbis zum8 fachendesin SstrachtkommendenAngabesatzesbe -menbefreit sindHunde ,die vonBlindenoderInvalidenwegenihresJosefsstadtüberKohlmarkt- Burgtheater=Josefstädterstrasse
straft ;imNichteinbringungsfalletritt eineangemesseneArrest.GebrechensunbedüngtbenötigtwerdenEebensosindTierschutzver-biszumGürtelgeführt.DerBetriebsbeginndieserNachtliniener-¬
strafeein .DasGesetz ,dasFreitagdemGemeinderateals Landtageinedervonihnenin AusübungihrerstatutarischenZweckeüber-¬folgtum10Uhr30StefansplatzunddauertbiszumBetriebsschlusg
vorgelegtwird ,tritt amdrittenTagenachseinerKundmachungin NommenenHundesteuerfrei ,desgleichengewerbebecontizteTien-¬
Kraft.FürdieandiesemTagestattfindendenVersteigerungengel -händlerfürdievonihnenzumeeckedesVerkaufssoderderZucht
ten bereits die neuenSätze .DerRaferentführteaus ,dassimall -gehalteneHunde ,Dochsindsowohldie Tierschutzvereinealsauch
gemeinen,wennvongewissenVersteigerungendesDorotheumsabgese -dieTierhändlervonAbgabenanPrivatezuänzeigenendiemagistra -mungenbeschlosseneTarifregulierungbeiderstädtischenStrassen-

DieneuenStrassenbahntarifevomStadtsenatgenehmigtDerStadtse
nathatheutedievomGemeinderatsausschussfürstädtischeUnterne

henwird ,ausschliesslichKunstauktionenin Betrachtkommen,die
beidenderzeiterzieltenLiebhaberpreiseneinederartigeBesteu-¬
erungdurchausvertragen .Sollten die öffentlichenFeilbietungen
dieserArtin demAusmasseandauern,alsdiesseit zweiJahrender

tischenBezirksämterverhalten .DerAbgabesatzfür Luxushundekannbahngenehmigt.
in besondersbarücksichtigenswertenFällenermässigt werden ,doch
ist die unbedingteVoraussetzung ,dassein solcherHundbereits
vordemAnkrafttretendiesesGesetzessichimBesitzedesGesuch¬

Fallist ,sowirdfürdieGemeindeimmerhieneineMehreinnahmevonstellersbefundenhat .DerHeferentführtezurBegündungdieser
einigenMillionenKronenzuerwartensein .BeiderFestsetzungdesVOrlageaus ,dasseszunächstsichalsnotwendigerwiesenhat ,die-¬
AbgabesatzeswurdedaraufRücksichtgenommen,dieseKunstauktionensenAbgabesatzwiejedeandereGemeindeeinnahmeentsprechendden

geändertenGeldverhältnissenanzupassen .WenndarüberdürchFest-¬nichtdurcheineallzuhoheSteuerandasAuslandabzudrängen.DiesetzungeinesSatzesvon3000Kgegenüber8 Kin derFriedenszeit
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